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Besammlung : .!!!!!. 12 Uhr 
BEWEGUNG GEGEN DIE ERHOEHUNG DER .MENSAPRl:IS.:: AN DER U~I Treftpui1l(t"ETH: "'Studheim 12•

15 

Seit über zwei Wochen lauft eine Bewegung gegen àie MensapreiserHb~g (44% in lt Jah­
ren1), mit denen die ges.amten Mensakos"cm auf die Studenten abgewâlzt werden sollen. 
}ftt einer Unterschriftensammlung, die wàhrend drei Tagan durchgerührt wurde , forderten 
dia Unterzeicbnenden ainan Nenueprais von 3 Franken für alle Mensabenützer (also keina 
Privilegien für Studentenlegi-Besitzar) und keine weitaren Preiserhohungen. Obwohl über 
3300 Personen unterschrieben, ·hat as die ED bis heute noch nicht für notwendig gehalten, 
Stellung zu nehmen. Aber das "tolerante" Verhalten des Rektorates gegenüber der Akti on 
der Studenten am Dies academicus (keine Disziplinarverfahren) zeigt, dass unsere Bewe• 
gung ernst genommen wird. 
Am letzten Teach-In vom Freitag wurde mit übarwaltigendem l~hr beschlossen, mit einer 
Demo vor die ED unsere Forderungen nacbhaltie, an die Oeffentlichkeit zu bringen. Die 
Studenten sind bereit, den Druck zu verstarken~ ~ 

WAS LAEUFT AN DER ETH ? } ( - l(. ( .. · . 
Die ETH- Studenten fordern mit ainem Meeting und der Un~erschriftensammlung ebenfalls 
einen ainheitlichan Mensapreis für alle Eer:Ut .• er (Studanten, Scbüler, Personal ete.). 
Mit einem Boykott, an dem über 500 Studt.ntt;•l H'iL'"lahmen, verliehen sie ibran Forderun• 
gen Nachdruck. Besonders starken Unwi~.ler. hat uileens Vorstoss beim Scbulrat für Strei­
chung der ETH-Vensa-Subventionan (A~~ctcil~une dar billigaren Konkurrenz) ausgelost . 
Auch die Lehrlingsvereinigung an der :-:H nnterstützt die Forderunean . Das ETH-Personal 
hat unterdeasen beim Schulrat Re~xrs ~·g~~ die hUfspaltung der Menuepreiaa erhoben • 

• • • UND AN DEN SCHULEN 

An den Mittelschulen haban die Menaapr~tse &'\eh aine untragbare Hohe erreicht (3.80), 
und dias trotz einem kürzlichen Versp~~c~~~ ~er Schulleitung, die Preiae auf langere 
Sicht nicht mehr zu erhonen. 
Schüler dar Kantonalen Mittelschulo fü~ --~d h~ena (KME), des Konservatoriums und des 
Oberseminars haben sich an den Ul'l.iakt::.on ·)D tx. t eillgt, wail sie auf billigea Essen 1n 
der Unimensa angawiesen sind- die Ob3ra~~na~~sten umso mehr, als ibre Kücha kürzlieh 
aus "Gründen der Hygiena" geschl::>asen ·,mràe~ ~ ~ 

WIE WEITffi? \l'( - \l '( - \'"( __,_ 
Die Bewegung hat an dar Uni begonnen und sich bereits auf die ETH ausgeweitet. An den 
andern Schulen baginnen verschiedene Gruppen mit Aktionen gegen die Mensapreiserhohung. 
Die Demo vom Donnerstag soll die Eir~elt dieser Bewegung festigen und d.amit ainen massi­
ven Druck auf die Erziehungsdirektion ermoglicben . Wir dürfen uns aber nicht die Illuai­
on machen, dass die ED ohne weiteres nachgeben wird. Es gilt deshalb die Einheit der Be­
wegung aucb nach der Demo zu verstarken, die Koordination unter den Komiteea und Sehüler­
gruppen zu verbessern. Die Forderungen mússen oei breitan Schichten der Bevolkerung be­
kannt gemacht werden. 
Schliesslich sollen weitere Problett~ w1e Bildungspolitik der ED, Teuerung ete . diskutiert 
werden, denn die Mensapolitik kann ::de '" ...... os··elost von ihnan gesehen werden. Moglicbst 
viela Leute soll'9n deshalb an dan .AJ.c-ti.;,"l.s!comi tee s und Schülergruppen teilnehmen. 

DEMONSTRIEREN WIR GEMEINSA."i FUER .3IL...:~.: ~~.u~ li....ZSSEN. FORDERN WIR VOM ED ANTWORT AUF UN­
SERE UNTERSCHRIFTENS.AMMLUNG. LASSr:tJ WH !~lC!iJ. D&'l STAAT DIE TEUERUNG AUF UNSERE SCHULTERN 
ABWAELZEN - ER VERSCHWENDET ANDERJlEI'..LIG GDhJN·GELD! 

FUER EINHEITLICHE MENSAPREISE FUER ALU .9ENTTETZER l UNI - MENUEPREIS 3 FR. l KElliE PREIS­
ERHOEHUNGEN AN DER ETH - GEGEN DEN VOhSTCSS ~Il~~NS ZUR STREICHUNG DER SUBVENTIONEN 
GEGEN DIE PREISERHOEHUNGEN AN DEN K.M·JTOJ:s- UND GEWERBESCHULEN l GEGEN DIE MENSAPOLIT--~',...--,­
DER ERZIEHUNGSDIREKTION ! 

Aktionekomitee gegen die Mensapreise Bn at-r T'.:1i l Aktionskomitae Mensa ETH l Lehrling 
vereinigung ETH l Basisgruppe Ober!3emi . :r / ~chiilergruppe Freudanberg l Basisgruppe Vl>..l"<;r-'­

Basisgruppe Ramibühl 


